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Nachwuchsförderung mit Mehrwert

Die Mifa AG, ein Industriebetrieb der 
Migros-Genossenschaft, stellt in Fren- 
kendorf Wasch-, Reinigungs- und 
Lebensmittel (Margarine, Fette, Brot- 
aufstriche) her. 
Bei der Produktion werden die einzel- 
nen Kleingebinde nach dem Befüllen 
in Kartonschachteln gelegt. Transport- 
bänder transportieren diese Karton- 
schachteln von den verschiedenen Abfüll- 
linien zu einer gemeinsamen Packanlage. 
Die Packanlage selbst palletiert die 

Schachteln etagenweise auf Paletten, 
ein Stretcher wickelt die gefüllten Palet- 
ten in Folien. Etikettiert und mit Bar- 
code versehen geht’s dann weiter in 
die Bahnwagen oder in weitere Spedi- 
tionskanäle (Lastwagen, etc.).
Die Aufgabe der Hauser Steuerungs- 
technik AG war die Modernisierung 
dieser Transport- und Packanlagen. 
Aus rein elektromechanischen Relais- 
steuerungen wurde ein Automations-
system mit komfortabler Bedienung 
geschaffen. Das ganze Handling der 
befüllten wie auch der zuzuführenden 
leeren Paletten kann ganzheitlich über-
wacht werden.
Und der Name Geisterbahn: Obwohl 
am Hauptsitz rund 300 Personen 
arbeiten, muss dieser Ablauf ganz 
ohne Personal automatisch und zuver- 
lässig funktionieren.
Unsere Lösung hat dies im Griff.

Haben Sie schon mal eine 
«Geisterbahn» automatisiert?

Die Kipprampe by ALSTOM
ALSTOM stellt in Birr, im Kanton Aargau, 
Turbinenwellen für Dampf- und Gaskraft-
werke her. Im Produktionsprozess ist es 
nötig, solche Wellen aus der Horizontalen in 
die Vertikale (oder umgekehrt) zu manipu-
lieren. Bis jetzt wurde dies nur mit Hilfe von 
Greifern am Hallenkran und der Schwerkraft 
erledigt, was hohe Biegebeanspruchungen 
und Einschränkungen bei der Dimensionie-
rung mit sich brachten. 

Die Kipprampe KR165 – selber 70 Tonnen 
schwer – kann bis 165 Tonnen wiegende 
Werkstücke tragen und aufrichten bzw. 
abkippen. Damit ist nun neu ein gesichertes 
Handling der Turbinenwellen möglich, wobei 
diese optimal abgestützt und die hohen 
Biegespannungen minimiert werden.

Hauser Steuerungstechnik AG hat zusam-
men mit dem Ingenieurbüro H. Gerber, 
Baden, diese Neuentwicklung realisiert. 
Eine besondere Herausforderung war – 
neben der robusten Mechanik – das ruck-
freie Bewegen der schweren Werkstücke in 
den unterschiedlichen Belastungen. 

Die neue Steuerung, eine SPS Simatic 
S7-300, verwaltet als «Rezepte» die 
verschiedenen Wellentypen. Sie setzt
damit automatisch die variablen Halte-
punkte und steuert die winkelabhängigen 
Verfahrgeschwindigkeiten, überwacht die 
Gewichte und prüft sie auf Plausibilität.
Zusätzliche Sensoren prüfen den Verzug 
und die Winkelposition des Schwenkrah-
mens. Die Hauptbedienung der ganzen 
Vorrichtung erfolgt über ein komfortables 
Touchpanel, an welchem der Bediener 
alle wichtigen Informationen einsehen kann.

Wohin mit dem 
Geschwemmsel?

Philippe Ramseier

Seit dem 1. März arbeitet Philippe Ramseier 
bei der Firma Hauser AG. Philippe wurde 
als stellvertretender Geschäftsführer einge-
stellt mit dem Ziel Theo Hauser in der Funk-
tion als CEO abzulösen. Zuletzt arbeitete 
Philippe Ramseier als Abteilungsleiter bei 
einer grossen Schweizer Unternehmung. 
Nach seinem Studium als Wirtschafts- 
informatik-Ingenieur an der FHNW absol-
vierte er diverse Weiterbildungen im Bereich 
Managementconsulting und schloss im letz- 
ten Jahr an der Universität St.-Gallen (HSG) 
das MBA in General Management ab.

Die Freizeit verbringt er mit seiner Frau 
und der einjährigen Tochter, mit Freunden 
oder mit Reisen.

Lorenz Christen

Seit dem 1. Februar 2010 verstärkt 
Lorenz Christen das Team bei Hauser AG. 
Lorenz hat nach der Lehre als Elektro-
monteur eine Weiterbildung an der 
höheren Fachschule für Technik absol- 
viert. Der Automationstechniker wird 
bei uns als Programmierer in Kunden- 
projekten eingesetzt. 

In der Freizeit erholt er sich gerne im 
Freien. Mit Sack und Pack geht es ab 
an den See, um mit Freunden einen 
gemütlichen Tag zu verbringen.

Manuel Wernli

Seit dem 3. August 2009 verstärkt 
auch Manuel Wernli das Team bei 
Hauser AG. Die Grundausbildung hat 
er bei den Lernzentren LfW genossen, 
und absolviert jetzt das 3. und 4. Lehr- 
jahr bei Hauser AG. Die Hauser AG 
ist ein Ausbildungspartner der lern- 
zentren LfW. Der angehende Auto- 
matiker geniesst bei uns eine breit 
gefächerte Ausbildung.

Den Ausgleich zum Schul- und 
Arbeitsalltag findet er auf dem Bauern- 
hof, beim Klavierspielen und beim 
Sporttreiben.
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Das Flusskraftwerk bei Zweidlen am Rhein – 
betrieben von der Kraftwerk Eglisau-Glatt-
felden AG – ist eine technische Besonder-
heit. Oberwasserseitig verläuft parallel 
zum Fluss die ca. 200 Meter lange Rechen- 
brücke. Auf dieser Rechenbrücke halten 
zwei auf Schienen agierende Rechenreini-
gungsmaschinen (RRM) den Feinrechen 
sauber. Das von diesen RRMs ausgebrachte 
Material (Geschwemmsel) wird anschlies-
send von der Geschwemmsel-Beseitigungs- 
Anlage (GBA) mittels Schwemmkanal auf 
einen Muldenplatz transportiert. Die Auf-
gabe für die Hauser Steuerungstechnik AG 
bestand in der Modernisierung der ganzen 
Anlagengruppe, nämlich der beiden RRMs 
und der GBA.

Ziele waren:
– �Verschiedene eigenständige 

Steuerungen zum Erhalt einer 
gewissen Betriebsicherheit

– �Bedienung der Gesamtanlage von 
einem zentralen Leitstand und von 
verschiedenen dezentralen Orten 

 
Neben den geforderten Zielen war eine 
besondere Herausforderung das Vernetzen 
der einzelnen Anlagenteile, da die RRMs 
mobil sind. Die Aufgabe wurde mit fünf 
Steuersystemen gelöst, welche unterein- 
ander mit WLAN vernetzt sind. Weiter 
war auch die zuverlässige Positionierung 
der RRMs auf der Rechenbrücke eine 
anspruchsvolle Aufgabe. Hier konnten wir 
auf die Erfahrung im Kraftwerk Bremgar-
ten/Zufikon zurückgreifen, wo wir bereits 
eine RRM modernisiert hatten. Durch eine 
seriöse Planung und eine detaillierte Vor- 
bereitung aller Schritte (Hardware-Planung, 
Software, Koordination und Tests ausser-
halb der Anlage) konnte bei niedrigem 
Rheinabfluss eine minimale Stillstandszeit 
– eine halbe Woche! – erreicht werden.

Iink

Giuseppe Ferrari

Seit 1. August 2009 unterstützt 
Giuseppe Ferrari das Team im Bereich 
der Hardware-Abteilung bei Hauser AG. 
Dank seiner über 20-Jährigen Erfah- 
rung im Bau von Lichtsteueranlagen 
und  im Schaltanlagenbau, leistet 
Giuseppe seinen Beitrag als Projekt- 
mitarbeiter.

Ausserhalb der Firma ist er, als Inhaber 
des Instruktoren – Diploms des SFV
(Fussball), Trainer und Ausbildner von 
jungen talentierten Spielern, zudem
auch als Ausbildner von Trainern tätig.

Zum 2. Mal wurden an der Hochschule 
für Technik FHNW die besten Projektarbeiten 
zum Abschluss des 2. und 4. Semesters 
des Studiengangs Systemtechnik (Automa-
tion) ausgezeichnet. Die attraktiven Preise 
wurden von Hauser Steuerungstechnik AG 
zur Verfügung gestellt. 

Den 1. Preis (Fr. 3200.–)  konnte das Stu- 
dierendenteam mit Daniel Berger, Lothar 
Eichelberger, Andreas Germann, Marcel 
Gloor, Rafael Reimann, Philipp Rindlisba-
cher, Livio Schneider, und Daniel Würmli 
für das Projekt Rohrroboter «Pipe Clean 
Robot» entgegennehmen. Der Roboter 
erlaubt die Inspektion des Rohrystems einer 
zentralen Staubsaugeranlage und die Extrak-
tion von steckengebliebenen Gegenständen.

Im 2. Rang (Fr. 1‘100.–) stand das Projekt 
«Schwingungssystem mit zwei Freiheits-
graden in autoparametrischer Resonanz 
(Modell eines Bodenverdichters)». Das 
Projekt wurde von den beiden Studierenden 
Pablo Marending und Stefan Niederberger 
in Zusammenarbeit mit der Firma Ammann, 
Langenthal, erarbeitet.

Im 3. Rang (Fr. 700.–) wurde das Projekt 
«Automation einer Montagevorrichtung 
für Sonnenkollektoren» ausgezeichnet. 
Es entstand in Zusammenarbeit mit der 
Firma Ernst Schweizer AG, Hedingen, und 
wurde durch das Team von Claudio Birrer 
und Patrik Hunziker entwickelt. 

Alle prämierten Arbeiten überzeugten durch 
ihre Praxistauglichkeit. Die Studierenden- 
projekte lösen echte Probleme der Auftrag-
geber und führen unmittelbar zu Verbes-
serungen. Dies ist denn auch eine der 
wichtigsten Zielsetzungen der Hochschule 
für Technik: Sie will kompetente, Praxis- 
orientierte Fachleute ausbilden, welche für 
ihre zukünftigen Arbeitgeber echten Mehr-
wert darstellen. 

Theo Hauser, Gründer und CEO der Hauser 
Steuerungstechnik AG, betonte denn auch 
anlässlich der Preisverleihung, dass es ihm 
ein grosses Anliegen ist, mit dieser Aus-
zeichnung aktive Nachwuchsförderung von 
zukünftigen Ingenieurinnen und Ingenieuren 
zu betreiben.


